
 
Pressemeldung 
Bund Deutscher Blasmusikverbände e. V. (BDB) 
26. März 2026 
 

 

100 Jahre Bund Deutscher Blasmusikverbände – Ein Jahrhundert organisierte 
Blasmusikkultur 

Der Bund Deutscher Blasmusikverbände (BDB) begeht im Jahr 2026 sein 100-jähriges 
Bestehen. Neue wissenschaftliche Erkenntnisse belegen, dass die Wurzeln des Verbandes 
bis in das Jahr 1926 zurückreichen. Damit blickt der BDB auf ein ganzes Jahrhundert 
organisierter Blasmusikkultur, musikalischer Bildungsarbeit und ehrenamtlichen 
Engagements zurück. 

Lange galt die Nachkriegszeit als Ausgangspunkt der Verbandsgeschichte. Doch ein 
Archivfund im Jahr 2024 führte zu einer Neubewertung: Im BDB-Archiv wurde eine 
Dokumentation des Chronisten Dr. Walter Fauler entdeckt, die zahlreiche Originalquellen zur 
Frühgeschichte der Blasmusikverbände im Südwesten enthält. Daraus geht hervor, dass sich 
bereits am 19. September 1926 in Freiburg im Breisgau mehrere regionale Musikverbände 
zur „Arbeitsgemeinschaft badischer und württembergischer Musikverbände“ 
zusammenschlossen – der Keimzelle des heutigen Bundes Deutscher Blasmusikverbände. 

Eine wissenschaftliche Prüfung durch das Zentrum für Populäre Kultur und Musik der 
Universität Freiburg bestätigte dieses Datum als tatsächlichen Ursprung des Verbandes. 
„Dank dieses außergewöhnlichen Archivfundes wissen wir heute: Unsere Geschichte beginnt 
deutlich früher als bisher angenommen“, erklärt BDB-Präsident Dr. Patrick Rapp MdL. „Statt 
einer reinen Nachkriegsgründung blicken wir auf eine kontinuierliche Entwicklung seit 1926 
zurück. Deshalb dürfen wir 2026 mit Stolz auf 100 Jahre Bund Deutscher Blasmusikverbände 
zurückschauen.“ 

Musikvereine als kulturelle und gesellschaftliche Zentren 

Für den BDB steht das Jubiläum nicht nur für ein historisches Datum, sondern für ein 
Jahrhundert gelebter Musik- und Vereinskultur. „Dieses Jubiläum ist weit mehr als eine Zahl“, 
betont Dr. Rapp. „Es steht für ein Jahrhundert organisierte Blasmusikkultur, für 
Zusammenhalt über Generationen hinweg und für die starke Verwurzelung unserer Verbände 
in der regionalen Kulturgeschichte.“ 

Seit seiner Gründung verfolgt der Verband das Ziel, Musikvereine zu unterstützen, 
musikalische Qualität zu fördern und die Blasmusik fest in der Gesellschaft zu verankern. 
Trotz politischer, gesellschaftlicher und technischer Veränderungen blieb dieser Auftrag über 
Jahrzehnte hinweg bestehen.  

„Musikvereine haben sich von lokalen, oft dörflichen Kapellen zu offenen, 
generationenübergreifenden Zentren kulturellen Lebens entwickelt“, so Rapp. „Sie vermitteln 
nicht nur musikalische Bildung, sondern übernehmen auch gesellschaftliche Verantwortung.“ 
Heute leisten die Vereine einen wichtigen Beitrag für Gemeinschaft, kulturelle Bildung und 
ehrenamtliches Engagement. Blasmusik fördert Teamgeist, Kreativität und soziale 
Kompetenzen – Fähigkeiten, die weit über das Musizieren hinausreichen. 



Tradition bewahren – Zukunft gestalten 

Die Verbindung von Tradition und Innovation ist ein zentrales Anliegen des Verbandes. Neben 
historisch gewachsenen Strukturen setzt der BDB gezielt auf neue Impulse, etwa durch 
moderne Fortbildungsangebote, innovative Foren wie den jährlichen Zukunftsdialog, digitale 
Lernplattformen oder begeisternde Festivals. 

„Das gelingt uns durch eine bewusste Balance zwischen Bewahrung und Innovation“, erklärt 
Dr. Rapp. „Besonders wichtig ist dabei das Ehrenamt – es ist das Fundament, auf dem unsere 
gesamte Verbandsarbeit steht.“ 

Ein Jubiläumsjahr für Musikerinnen, Musiker und Publikum 

Das 100-jährige Bestehen wird nicht mit einem einzelnen Festakt begangen, sondern als 
vielfältiges Jubiläumsjahr gestaltet. Unter dem Motto „Feiert mit!“ lädt der Bund Deutscher 
Blasmusikverbände Musikerinnen und Musiker sowie Musikbegeisterte ein, das Jubiläum bei 
zahlreichen Veranstaltungen mitzuerleben. 

Geplant sind unter anderem zahlreiche Festivalkonzerte mit Jubiläumsfaktor, internationale 
Projekte, Flash-Mobs und die Uraufführungen von Auftragskompositionen namhafter 
Komponisten. „Wir wollten kein punktuelles Jubiläum, sondern ein ganzes Jubiläumsjahr 
gestalten – vielfältig, offen und erlebbar“, sagt Rapp. „Wir feiern nicht rückwärtsgewandt, 
sondern mitten im Leben – in verschiedenen Formaten und mit allen Generationen.“ 

Höhepunkt am historischen Gründungstag 

Der zentrale Höhepunkt des Jubiläumsjahres findet genau 100 Jahre nach der Gründung 
statt: am 19. September 2026. An diesem Tag lädt der BDB zu einem großen „Gründungstag“ 
ein, der Geschichte, Gegenwart und Zukunft der Blasmusik miteinander verbindet. 

Geplant sind ein festlicher Empfang mit Gästen aus Politik, Kultur und Verbandswesen sowie 
ein Abendprogramm mit musikalischen Showacts. Eine multimediale Ausstellung („Historic 
Room“) wird die Entwicklung des Verbandes von 1926 bis heute erlebbar machen.  

Blick in die Zukunft 

Mit dem Jubiläum verbindet der Verband auch einen klaren Blick in die Zukunft. „Meine 
Vision ist ein starker, vernetzter Verband, der praktische Unterstützung, Inspiration und 
nachhaltige Perspektiven für seine Vereine bietet“, sagt Dr. Patrick Rapp. „Ich wünsche mir, 
dass unsere Vereine auch in 50 Jahren Orte der Begegnung, der Kreativität und der Freude an 
Musik sind – und dass der BDB sie auf diesem Weg aktiv unterstützt.“ 

Mit seinem 100-jährigen Jubiläum unterstreicht der Bund Deutscher Blasmusikverbände 
seine Rolle als bedeutende Plattform für musikalische Bildung, kulturelles Engagement und 
lebendige Vereinskultur in Deutschland. 
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feiert mit! 

5. bis 8. März 2026 

24. bis 26. April 2026 

30. April bis 3. Mai 2026 

14. bis 17. Mai 2026 

23. Mai 2026 

4. bis 7. Juni 2026 

5. bis 12.Juli 2026 

2. bis 7. August 2026 

10. bis 15. August 2026 

9. bis 13. September 2026 

19. September 2026 

20. September 2026 

10. bis 11. Oktober 2026 

20. bis 22. November 2026 

10. bis 13. Dezember 2026 

blasmusik März 2026 

- Jubiläumsfahrplan -

BDB-Musikakademie Saxophonia - Festival für Saxophon: 
Jubiläumskonzert-15 Jahre Saxophonia 
und 100 Jahre BDB 

Messe Nürnberg Der BDB auf der „akustika" Musikmesse 

BDB-Musikakademie Clarimondo - Festival für Klarinette: 
Innovative Formate 

BDB-Musikakademie Querwind - Festival für Flöte: Jubiläumsflash­
mob und Jubiläumskonzerte mit Werken aus 
der Gründungszeit des BDB sowie dem 
Schwerpunkt auf Werke klassischer Musik mit 
deutlichem Bezug zur Volksmusik aus aller 
Welt. Dadurch verneigt sich Querwind vor der 
besonderen Bedeutung der Volksmusik als 
Nährboden für die klassische Musik. 

bundesweit 

BDB-Musikakademie 

BDB-Musikakademie 

BDB-Musikakademie 

BDB-Musikakademie 

BDB-Musikakademie 

BDB-Musikakademie 

BDB-Musikakademie 

„Ehrentag" für das Ehrenamt 

Hornissimo - Festival für Horn/ Waldhorn 

Mid Europe Weltjugendblasorchester (WYWOP) 
und das Welterwachsenenorchester (WAWOP) 

Musik-Camp 1: Uraufführung der Auftrags­
komposition von Steven Bryant anlässlich 
100 Jahre BDB und 20 Jahre Musikcamp 

Musik-Camp 2: Uraufführung der Auftrags 
komposition von Maria Bürki anlässlich 
100 Jahre BDB und 20 Jahre Musikcamp sowie 
mit Werken aus der Zeit von 1926-2026 

FedOL - Festival der Orchesterleitung 
Neues Format des Meisterkurses Orchester­
leitung: Die BDB-Musikakademie geht hier neue 
Wege, damit mehr Dirigentinnen und Dirigen­
ten aktiv gecoacht werden können. 

Fest-Event zum „Gründungstag am 
19. September 1926" mit geladenen Gästen 
und Show-Acts 

Instrumenten-Flohmarkt: von 10 bis 16 Uhr 
im Außengelände auf dem Edeka-Parkplatz mit 
Foodtrucks, Ausstellung, offenen Workshop­
Angeboten und Historie Room in der BDB­
Musikakademie 

Kinzigtal Hauptversammlung des BDB 

Messe Stuttgart BDB auf der Messe BRAWO 

BDB-Musikakademie Blechrausch - Festival für Blechbläser 
mit Jubiläumskonzert 

www.bdb-online.de/100jahre/ 

11 

michael.schoenstein
Durchstreichen

michael.schoenstein
Durchstreichen

michael.schoenstein
Durchstreichen

















Bund Deutscher Blasmusikverbände  
– Zahlen, Daten und Fakten  
Der BDB auf einen Blick 

Der Bund Deutscher Blasmusikverbände (BDB) ist heute ein starker, innovativer und gut 
vernetzter Dachverband der Blasmusik mit rund 190.000 Mitgliedern. 
Er vereint 16 Mitgliedsverbände in den Bundesländern Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz 
und Bayern. 

Mitgliederstruktur 
Mitglieder gesamt   187.914  
Aktive gesamt    66.298 
Aktive unter 18 Jahren  23.720 
Aktive unter 27 Jahren  33.702 

Orchester und Ensembles 
Jugendorchester    1.278 
Erwachsenenorchester   1.272 
Seniorenorchester    61 
Orchester / Klangkörper   2.611 
Vereine     1.038 
Vereine und Verbände   1.055 

 

100 Jahre BDB - Ein Verband entdeckt seine Vergangenheit neu 
 
Neue Archivfunde und wissenschaftliche Prüfung belegen: 
Der BDB wurde nicht – wie lange angenommen – 1950 neu gegründet, sondern geht auf eine 
Arbeitsgemeinschaft südwestdeutscher Musikverbände zurück, die sich1926 in Freiburg 
konstituierte. 

 
19. September 1926 
Archivfunde und neue Quellen legen dieses Datum als neues Gründungsdatum nahe.  
 

Quellen 
Festschrift zum 1. Bundesmusikfest an Pfingsten 1933 in Freiburg 
Oberbadische Musikzeitung. Ausgabe vom Oktober 1926 (Landesstelle für Alltags- und 
Regionalkultur, Außenstelle Südbaden des Badischen Landesmuseums) 

Wissenschaftliche Prüfung 
Prof. Dr. Dr. Michael Fischer, Geschäftsführender Direktor des Zentrums für Populäre Kultur und 
Musik prüfte die Quellen und Dokumente und bestätigte: „Der 19. September 2026 muss als 
neues Gründungsdatum angesehen werden“.  

Was ist damals passiert? 
Auf Initiative von Bernhard Stelz lud der Oberbadische Musikvereinsverband die Vertreter 
Südwestdeutscher Musikverbände am 19. September 1926 nach Freiburg zu einer 
Versammlung.  



In den Quellen heißt es dazu:   
 
Oberbadischen Musikzeitung, Oktober 1926:  
„Am Sonntag, dem 19. September 1926 fand eine Versammlung der Präsidenten der 
Oberbadischen Musikverbänden in Freiburg statt, welche von 10 Musikverbänden besucht war. 
Nachdem die einzelnen Delegierten einmütig feststellten, dass die Gründung einer 
„Arbeitsgemeinschaft“ dringende Notwendigkeit ist, wurden demzufolge, folgende Beschlüsse 
gefasst: Die Arbeitsgemeinschaft Oberbadischer Musikverbände ist hiermit einmütig 
beschlossen. Die Vorsitzenden der einzelnen Musikverbände oder deren Vertreter bilden den 
vorläufigen Arbeitsausschuss, welcher die Richtlinien und Satzungen festlegen wird, …“-  

Festschrift zum 1. Bundesmusikfest, Pfingsten 1933: 
„…kamen deshalb am 19. September 1926 die Vertreter Südwestdeutscher Musikverbände 
nach Freiburg im Breisgau und vollzogen hier den Zusammenschluss der einzelnen Verbände. So 
entstand die Arbeitsgemeinschaft badischer und württembergischer Musikverbände.“ 

Wie ging es weiter? 
 
26./27. November 1927  
Oberlehrer Kilian Heitz aus Endingen wird zum 1. Präsidenten der neuen Vereinigung gewählt.  
 
17./18. November 1928  
Die erste große Bundestagung des 9 Mitgliedsverbände findet in Schwenningen statt mit 
folgenden Ergebnissen:  

• Die Vereinigung erhält den Namen Bund Südwestdeutscher Musikvereine.  
• Sitz der Vereinigung ist Freiburg.  
• Adolf Kromer folgt als Präsident auf den verstorbenen Kilian Heitz.  
• Die 1924 gegründete Musikzeitung des Oberbadischen Musikvereinsverbandes wird zum 

Bundesorgan 

15. bis 17. November 1929 
Bei der Bundeshauptversammlung in Waldshut wird die Satzung des Bundes Südwestdeutscher 
Musikvereine e.V. verabschiedet und der Gründungsprozess formal abgeschlossen.  

Aus der Keimzelle aus neun Verbänden ist zu diesem Zeitpunkt bereits ein Verbund aus 25 
Musikvereinsverbänden und über 600 Mitgliedsvereinen erwachsen.  

Erste Erfolge 

• Aushandlung eines ersten Vertrages mit dem Vorläufer der GEMA 
• Herausgabe eines Bundesmarschbuches 
• Durchführung des 1. Bundesmusikfestes 

Historische Einordnung 
Mit der Gründung des neuen Dachverbandes, des Bundes Südwestdeutscher Musikvereine 
erreicht eine Entwicklung ihren Höhepunkt, die mit der Gründung des Breisgau-Markgräfler 
Musikverbandes im Jahr 1892 ihre Ausgang nahm und Ausdruck des Bestrebens war 

• einheitliche Voraussetzungen für alle Vereine zu schaffen 
• die Interessen zu bündeln und gegenüber der Politik zu vertreten 
• den Vereinen in der Öffentlichkeit eine Stimme zu geben und ihnen Gehör zu 

verschaffen.   

An diesen Zielsetzungen hat sich bis heute nichts geändert! 
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